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Saubere Strände
Effiziente Strandreinigungsmaschine

Die Projektidee

Die Küsten gehören nicht nur in 
Deutschland zu den beliebtesten 
touristischen Zielen. Die intensive 
touristische Nutzung insbesondere 
der Sandstrände erfordert besonderes 
Augenmerk auf die Pflege und Unter­
haltung. Das betrifft zum einen die 
Reinigung von organischem Material 
wie Seetang und tote Fische. Diese 
fällt eher sporadisch an. Zum anderen 
muss Kulturmüll entsorgt werden. 
Dieser lässt sich klassifizieren in groß­
volumiges Schwemmgut (Kisten, 
Bretter, Kanister), eine mittlere Fraktion 
(Folien, Flaschen, Büchsen) und klein­
volumiges Strandgut (Bierdeckel, 
Kippen, Taschentücher, Glasscherben). 
In Hochsaisonzeiten muss der Strand 
täglich gereinigt werden. Dafür steht 
nur die kurze Zeitspanne zwischen 
Beginn der Nachtruhe und Beginn des 
Badebetriebs zur Verfügung. Zudem 
ist der Strandeigentümer gemäß 

Abfallrecht verpflichtet, den Abfall 
sortiert einer geordneten Verwertung 
zuzuführen. 

Mit dem Projekt sollen technische 
Lösungen geschaffen werden, die 
sowohl die Qualität der Strandreini­
gung erhöhen als auch den notwen­
digen Energie- und Zeitaufwand 
minimieren. 

Das Projekt und seine Innovation
Neben der manuellen Reinigung 
werden bisher Maschinen mit unter­
schiedlichen Wirkungsweisen einge­
setzt. Beim herkömmlichen Durch­
sieben wird der Boden aufgenommen 
und auf endlos umlaufenden Siebketten 
von den Störstoffen getrennt, die dann 
in einem Behälter gesammelt werden. 
Nachteilig ist, dass dabei der zu reini­
gende Strandsand vollständig von der 
Maschine aufgenommen werden muss 
und diese durchläuft. Fahrzeug- und  
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Allein durch die zu bewegende 
Sandmasse wird viel Energie ver­
braucht, die Leistung ist nicht zufrie­
denstellend und der Verschleiß hoch. 
Zudem verstopft der aufgenom­
mene feuchte Sand zu häufig die 
Sieböffnungen. Bei einem anderen 
Verfahren sind die Siebketten durch 
umlaufende Zinkenbänder oder 
Zinkenketten ersetzt. Damit können 
Grobmüll und organischer Abfall 
gut aufgenommen werden. Eine 
Komplettreinigung ist jedoch nicht 
möglich, da zerbrechliche Störstoffe 
zerschlagen werden. 
Nach einem neueren Prinzip funktio­
niert der Frontanbau für Geräteträger, 
bei dem Siebketten Sand vom Seegras 
trennen. Das gesammelte Gut wird auf 
die Ladefläche des Geräteträgers geför­
dert. Trotz seines großen Ladevolumens 
hat dieses System den Nachteil, zum 
Entleeren vom Strand wegfahren zu 
müssen. Das bringt Zeitverlust und 
zusätzliche Verkehrsprobleme.

Die Funktionsweise im vorliegenden 
Projekt wendet sich vom passiven 
Sieben ab, hin zu einem aktiven Durch­
drücken des Sandes. Dabei werden die 
obere Bodenschicht, unabhängig von 
der Feuchte des Sandes, „durchkämmt“ 
und nur die Störstoffe aufgenommen. 
Die Fraktionen, die nicht durch den 
Siebspalt von 10 mm durchgedrückt 
werden können, wandern in eine 
Auffangmulde und von dort in einen 
Abfallbehälter, der vor Ort ausgetauscht 
und separat entleert werden kann. 
Die notwendige Antriebsleistung für 
das Gerät wird deutlich verringert 
werden können, da nur die Störstoffe 
von der Maschine aufgenommen wer­
den. Mit bis 4 ha/h  wird die Maschine 
eine größere Flächenleistung im 
Vergleich zu bekannten Geräten 
ermöglichen. Bei einem geringeren 
Kostenaufwand ist eine bessere 
Reinigungsleistung zu erwarten.

Harald Bruhns Land-, Forst-, Gewerbe- und Kommunaltechnik GmbH

Der Markt und die Kunden

Die neue Strandreinigungsmaschine 
wird in zwei Ausführungen als 
Anbaugerät für gängige Nutz- und 
Gebrauchsmaschinen gebaut werden. 
Sie wird somit Strandbesitzern, insbeson­
dere Kommunen, eine wirtschaftliche 
Alternative zu den herkömmlichen Rei­
nigungssystemen von Ständen bieten. 

Das Unternehmen

Die Harald Bruhns Land-, Forst-, Gewerbe- 
und Kommunaltechnik GmbH wurde 1990 
gegründet und hat seitdem ihr Vertriebs- 
und Serviceprofil auf drei Standorten mit 
insgesamt 45 Mitarbeitern umfassend aus­
gebaut. Neben Handel und Vermietung 
von Gebrauchstechnik bietet das 
Unternehmen umfangreiche Reparatur­
dienstleistungen für Landmaschinen und 
Nutzfahrzeugen. Darüber hinaus werden 
im Unternehmen Fahrzeuge neu gebaut. 

Das Projekt wird in ZIM-KOOP als einzel­
betriebliches „Einstiegsprojekt“ gefördert. 
Diese Fördervariante ist seit dem 18.2.2009 
bis zum 31.12.2010 geschlossen.
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